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Bibliographie Ludwig Geisenheyner (1841-1926)

' Günter Matzke - Hajek

Mit 1 Abbildung

(Manuskripteingang : 7. Januar 1997)

Abbildung 1. Ludwig Geisenheyner im Alter von 60 Jahren (aufgenommen am 18,10.1901)

Kurzfassung

Es wird ein Verzeichnis der wissenschaftlichenSchriften von L. Geisenheyner (geb. 8.3.1841 in Potsdam,
gest. 28.1.1926 in Kreuznach) mitgeteilt. Ergänzend werden ein kurzer Lebenslauf, ein Portraitphoto sowie
eine Würdigung des wissenschaftlichen Werkes vorgestellt.
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1. Einleitung
Der populäre Naturforscher Ludwig Geisenheyner lebte von 1870 bis zu seinem Tod im Jahr
1926 in Kreuznach (jetzt Bad Kreuznach). Neben seinem Hauptberuf als Gymnasiallehrer unter¬
suchte er vor allem die Pflanzenwelt des unteren Nahegebiets und wurde einer größeren Öffent¬
lichkeit durch seine „Flora von Kreuznach“ (in zwei Auflagen) sowie durch allgemeinverständli¬
che Darstellungen bekannt. Trotz der zahlreichen Würdigungen seines wissenschaftlichen Werkes
schon zu Lebzeiten und dann aus Anlass seines Todes fehlte ein Verzeichnis seiner Veröffentli¬
chungen. Das bisher umfassendste erschien in einem Nachruf (Andres 1927) und beinhaltete eine
Auswahl von 70 teilweise unvollständig zitierten Titeln, davon etwa 10 in Tageszeitungen erschie¬
nene.

ln jüngerer Zeit haben Blaufuss & Reichert (1992) Geisf.nheyners Publikationen botanischen
Inhalts zusammengestellt und ausgewertet, soweit sie für Ihre detaillierte und vorbildlich recher¬
chierte „Flora des Nahegebietes und Rheinhessens“ von Belang waren.

Das hier vorgelegte Schriftenverzeichnis nennt 143 Titel, die bibliographisch überprüft und
überwiegend eingesehen wurden. Darin nicht enthalten sind die*anhangsweise aufgelisteten Arti¬
kel in Tageszeitungen, von denen erst ein Teil ermittelt werden konnte. Sie sind aber bis auf weni¬
ge Ausnahmen nur von lokalem Interesse. Über den öffentlichen Leihverkehr sind sie kaum zu
beschaffen und vermutlich ohnehin nicht vollständig erhalten. Im Archiv des Naturhistorischen
Vereins ist eine kleine Auswahl vorhanden, ebenso wie Sonderdrucke von manchen der hier
zusammengestellten wissenschaftlichen Publikationen. Auch das unbekannte Portraitfoto stammt
aus dem Archiv unseres Vereins. Belegexemplare von weiteren Schriften aus dem Nachlass Gei-
SENHEYNERS werden im Museum der Stadt Bad Kreuznach und im Pollichia -Museum in Bad Dürk¬
heim aufbewahrt.

2. Lebenslauf

Ludwig Geisenheyner wurde am 8.3.1841 in Potsdam geboren. Anden Schulbesuch von 1847 bis
1855 im Geburtsort schloss sich die Vorbereitung auf die Lehrerausbildung an der Präparanden-
anstalt an. Von 1858 bis 1861 durchlief Geisenheyner das Lehrerseminar für Stadtschulen in Ber¬
lin und schloss es mit dem Zeugnis der Reife ab.

Wegen seiner schwächlichen Konstitution wurde er auf Empfehlung seines Direktors zunächst
als Hauslehrer tätig, und zwar in Reichenberg bei Wriezen a. d. Oder (Brandenburg). Hier ent¬
deckte er seine Begeisterung für die Pflanzenwelt und entwickelte erste botanische Sammelakti¬
vitäten.

Ostern 1863 wechselte er als Lehrer an das Gymnasium in Herford/Lippe. Mit einer Unterbre¬
chung von einigen Monaten während des Winters 1867/68, in der er in Berlin eine Tum- und
Fechtlehrerausbildung absolvierte, blieb er 7 Zi Jahre in Herford. Er legte dort sein Rektoratex¬
amen ab und heiratete eine Tochter der Familie Normann.

Zum 1.10.1870 wurde er an das Königliche Gymnasium in Kreuznach als Gymnasiallehrer für
Naturgeschichte, Erdkunde und Rechnen übernommen. Sein früherer Herforder Direktor, Dr.
Wulfert , der 1864, also sechs Jahre zuvor nach Kreuznach gekommen war, hatte ihn für diese
Stelle geworben.

Zu seinen Aufgaben kamen bald auch Gesangs- und Turnstunden hinzu. Darüberhinaus unter¬
richtete er 30 Jahre lang Geographie und Physik in den Oberklassen der „ENGELMANNschen Höhe¬
ren Töchterschule“. Als er Ostern 1910 pensioniert wurde, konnte er auf eine 40-jährige ununter¬
brochene Lehrertätigkeit in Kreuznach zurückblicken.

Anlässlich seines 80. Geburtstages erhielt er 1921 die Ehrendoktorwürde (Dr. phil. h. c.) der
Universität Frankfurt a. M.

L. Geisenheyner verstarb kurz vor Vollendung seines 85. Lebensjahres nach kurzer Krankheit
am 28. Januar 1926 in Kreuznach.

3. Anmerkungen zu thematischen Schwerpunkten
Die Durchsicht der Publikationen Geisenheyners lässt das Bild von einem ausserordentlich viel¬
seitigen Naturforscher aufleben. Unter den vielen Veröffentlichungen fallen einige Arbeits¬
schwerpunkte besonders auf, die im folgenden kurz skizziert werden sollen:
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3.1.  Floristik , Pflanzengeographie , Naturschutz
Die Hauptmenge der Publikationen bezeugt das große floristisch-pflanzengeographische Interes¬
se von Geisenheyner . Das wichtigste Ergebnis dieser Aktivitäten und zugleich Geisenheyners
wichtigstes Werk insgesamt waren die auch als Bücher herausgegebenen Arbeiten über die „Flora
von Kreuznach“.

Bei der Abfassung orientierte er sich am Vorbild einer „Flora von Hadersleben“ von R. v.
Fischer -Benzon und H. Steinvorth (1873 ). Geisenheyner hatte den Zweitautor , vermittelt durch
einen Lehrer-Kollegen, in Bremen persönlich kennengelemt . Die erste Version seiner Kreuznach-
er Flora erschien 1877 im Osterprogramm des Königlichen Gymnasiums (1). Sie war für den
Schulunterricht konzipiert und beeinhaltete lediglich Bestimmungsschlüssel für Familien und Gat¬
tungen. Geographisch war sie auf einen Radius von 1- 1'h  Std . um Kreuznach oder „ungefähr die
Entfernung einer nachmittägigen Excursion“ zugeschnitten. Die inhaltliche Vervollständigung um
Bestimmungsschlüssel bis zu den Arten sowie Fundortangaben veranlasste den Autor 1881 zur
Herausgabe als Flora in Buchform (3) und zur Erweiterung .auf „das ganze Nahegebiet mit Aus¬
schluss des Alsenzthales“. Die 1903 erschienene 2. Auflage schließlich war gekennzeichnet
„durch Hinzunahme des Alsenzgebietes mit der Donnersbergflora und des Dreiecks zwischen der
unteren Nahe von Kreuznach ab und dem Rhein von Bingen bis Mainz mit seiner so interessanten
Sandflora....“ (6).

Geisenheyner hatte auch in den folgenden Jahren Neufunde seltener oder pflanzengeogra¬
phisch bemerkenswerter Arten weiter gesammelt mit der Absicht, sie in einer dritten Auflage sei¬
ner Flora zu verarbeiten. Diese sollte etwa 1923 erscheinen, als die 2. Auflage vergriffen war. Der
Plan scheiterte jedoch an den zu hohen Herstellungskosten.

Als Beispiele für die relativ wenigen pflanzengeographischen Arbeiten und Diskussionsbeiträ¬
ge, die Geisenheyner nach der 2. Auflage seiner Kreuznacher Flora publizierte, sei hier nur auf
seine wenig bekannten Beobachtungen zur Sandflora bei Mainz hingewiesen (79, 81, 96).

Geisenheyners botanische Interessen galten auch systematisch -taxonomischen Themen , Vor
allem über Fampflanzen verfasste er mehrere Aufsätze (30, 47, 52, 61, 65, 68, 71, 73), eine län¬
gere Arbeit (65) blieb aber unvollendet. Im Laufe der Zeit wandte er sich ausserdem Fragen des
Arten- und Biotopschutzes zu. Die geringe Zahl einschlägiger Veröffentlichungen (z. B. 82, 112)
spiegelt jedoch nicht Geisenheyners tatsächlichen Einsatz für den Schutz der heimischen Natur
wider. Eine größere Öffentlichkeit erreichte er, indem er zahlreiche Artikel, Appelle und Leser¬
briefe in den lokalen Tageszeitungen schrieb (vgl. Kap. 5.3). Ausserdem war er ein fleißiger und
begabter Vortragsredner. In einem Vortrag über „Naturdenkmäler, besonders im Nahegebiet“ (82),
den er mehrfach gehalten hat, warb er unter anderem für den Erhalt der Felssteppen im Nahetal.
Durch das Verschicken von Sonderdrucken an potentielle Förderer kam so viel Kapital zusam¬
men, daß er 1907 einen mehrere Hektar großen Berghang kaufen konnte und dem Kreis als eines
der ersten deutschen Naturschutzgebiete (Nahegaupflanzenschutzbezirk bei Schlossböckelheim)
schenkte.

3.2. Ethnobotanik

Zu Geisenheyners wichtigen Veröffentlichungen zählen seine Untersuchungen auf dem Gebiet
der Ethnobotanik . Es sind die Beschreibungen und Analysen zur „Physika“ der Heiligen Hilde¬
gard von Bingen und zum Werk von Hieronymus von Bock, daneben auch Zusammenstellungen
und Untersuchungen an mundartlichen Pflanzennamen und Dialektwörtem (74, 95, 105, 109, 116,
119, 135). Die zahlreichen Deutungen bis dahin rätselhafter Tier- und Pflanzennamen gelangen
ihm, weil er mit der Zeit gründliche Kenntnisse des regionalen Dialekts erwarb und sie mit seinem
Wissen über die Biologie der Tiere und Pflanzen verband. Sein starkes Interesse an der Völksbo-
tanik, an bäuerlicher Gartenkultur und ein ausgeprägter Sprachverstand waren der Schlüssel zu
diesen Interpretationen, die sich noch heute fesselnd lesen. Auch seine Schulkinder und Lehrer¬
kollegen hielt er an, volkstümliche Tier- und Pflanzennamen aufzuschreiben und ihm mitzuteilen.
Über den Wirkungsbereich in seiner eigenen Schule hinaus ließ er ein Faltblatt an 220 Kollegen
im mittleren und unteren Nahegebiet verteilen, um für sein Anliegen zu werben: „Ich bin gele-
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gentlich der Abfassung meiner „Flora von Kreuznach“ zu der Überzeugung gekommen, dass unse¬
re Gegend nicht nur Schätze an schönen und seltenen Pflanzen birgt, sondern dass sie auch reich
ist an eigentümlichen Volksnamen für dieselben. ...Dieser reiche Schatz nun muss, wie ich meine,
möglichst bald gehoben werden. Die heutigen vortrefflichen Verkehrsmittel, die die Individualität
der Völker aufzuheben anfangen, die den Unterschied zwischen Stadt und Land in mancher Bezie¬
hung schon aufgehoben haben, sind auch daran schuld, dass mit den Eigentümlichkeiten der Völ¬
ker auch die oft tiefsinnigen und vielsagenden Benennungen der Naturkörper schwinden. Bis jetzt
zwar hat das Volk seine Bezeichnungen mit grosser Zähigkeit festgehalten, aber viele werden, das
ist unzweifelhaft, in kurzer Zeit ausgestorben sein. Ein Beweis dafür möchte u. A. die Thatsache
sein, dass meine Schüler, besonders die vom Lande, sich meist erst lange sträuben, mir solche ganz
unverfängliche, in ihrer Heimat gebräuchliche Namen zu nennen. Sie schämen sich fast der „ein¬
fältigen“ Namen und suchen sie so bald wie möglich zu vergessen.“

Der Rücklauf von 19 Blättern war - gemessen an diesem Aufwand - zwar nur mäßig, aber
zusammen mit den Nachfragen in seinem eigenen Schülerkreis kamen immerhin einige hundert
Namen zusammen, die in der einschlägigen Literatur nicht enthalten waren.

3.3. Pflanzliche Missbildungen , Teratologien , Gallenkunde
Daneben scheinen ihn, einer Strömung der Zeit folgend, pflanzliche Missbildungen, Verbände¬
rungen und andere „teratologische Phänomene“ gefesselt zu haben (beispielsweise 38, 58, 61, 70,
76,93,97,115,122 ).

Zunehmend wandte er sich dabei den Verursachern von Gailbildungen zu und veröffentlichte
mehrere, zum Teil umfangreiche Arbeiten zu diesem Themenkomplex (75, 98, 108 und andere).

3.4. Zoologie
Ein Motiv für die Beschäftigung mit der Fauna des Nahegebiets ergab sich aus den Notwendig¬
keiten seiner Unterrichtstätigkeit. Die Ergebnisse seiner Beobachtungen und Sammlungen stellte
er in einer mehrteiligen „Wirbeltierfauna von Kreuznach“ zusammen (4, 5, 8, 9). Viele seiner zoo¬
logischen Veröffentlichungen haben die Würfelnatter zum Thema (11, 45, 60, 69, 87, 107, 127),
die Geisenheyner für das Nahegebiet entdeckte, aber als Alkohol-konserviertes Präparat noch
nicht gleich erkannte: „Während der Krankheit meines Vorgängers, Dr. Dellmann, und nach sei¬
nem Tode war der naturgeschichtliche Unterricht ganz ausgefallen. Da ich ihn zu geben hatte, so
erkundigte ich mich nach den vorhandenen Lehrmitteln dazu. Da wurden mir ausser eine Flasche
mit einer Schlange in Spiritus 21 verstaubte ausgestopfte Vögel überwiesen, die den Motten- und
Käferlarven zur Freude unter der Treppe des querstehenden, 1884 abgerissenen ehemaligen Pfarr¬
hauses untergebracht waren. Sie mussten samt ihren Inquilinen vernichtet werden. (. ) Die mir
damals unbekannte Schlange war eine Würfelnatter, von deren Vorkommen bei Kreuznach bis
dahin überhaupt niemand etwas wusste“ (L. Geisenheyner 1920).

1881 bekam er von einem Bekannten (Geo Andres) einige Chamäleons aus Nordafrika mitge¬
bracht, die er in seinem Zimmer hielt und über die er in einem seiner ersten Aufsätze berichtete
(12, 13). Unter anderem heisst es dort: „Mehrmals ist es auch passirt, dass mir eines aus dem Fen¬
ster, eine Höhe von 5 1/2 m, gefallen ist und unten ruhig weiter lief, bis es wieder eingefangen
wurde. Auf diese Weise sind mir einige entwischt, eines davon wurde Mitte August, nach achttä¬
gigem Herumstreifen am entgegengesetzten Ende der Strasse in einem Garten in den Bohnen wie¬
dergefunden. Sie können sich wohl denken, welchen Schreck dies fauchende, übrigens höchst
wohlgenährte Unthier der Finderin und den weiblichen Bewohnern des Hauses verursacht hat.“

Weitere Interessen galten zoogeographischen Besonderheiten wie den wärmeliebenden Arthro¬
poden des mittleren und unteren Nahegebietes, z. B. Singzikade, Sattelschrecke und Gottesanbe¬
terin. In einer Reihe von Aufsätzen, die überwiegend in populärer Form in der Beilage des Kreuz-
nacher Oeffentlichen Anzeiger erschienen (124, 125, 128-134), stellte er Verbreitung und Lebens¬
weise dieser Tiere vor.
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4. Das Herbar Geisenheyner

Geisenheyners Herbar (vgl . Blaufuss 1973 , 1991 , Zenner 1982 ) mit einem Umfang von etwa
30000 Belegen kam nach seinem Tod in das Kreuznacher Heimatmuseum (späteres Karl-GEIB-
Museum, Kreuzstraße). Dort lag es auf dem Dachboden, ungenügend gegen Feuchtigkeit
geschützt, bis es etwa Ende der 60er Jahre in den Keller der Berufsschule in der Ringstraße ver¬
bracht wurde. Mitte der 70er Jahre kam das Herbar in die Dachräume der Heimvolkshochschule
Schloss Dhaun bei Kim, wo ebenfalls kein dauerhafter Schutz vor Insektenfraß und Feuchtigkeit
bestand. Immerhin wurde dort mit der Aufarbeitung begonnen, indem zunächst eine Liste der
Belege erstellt wurde. Von Schloss Dhaun zog die Sammlung 1978 in die Grundschule Nord, Bad
Kreuznach, um, wo unter Mithilfe von städtischem Personal die Exsikkate in neue Mappen kamen
und neu geordnet wurden. Eine weitere Station war die Grundschule Planiger Straße, wo das Her¬
bar im Dachgeschoss aufbewahrt wurde. Seit 1975 wurde es dort von Alfred Blaufuss und
Günther Zenner neu etikettiert und nachbestimmt. Seit einigen Jahren hat es seinen vorläufig letz¬
ten, hoffentlich dauerhaften Bestimmungsort gefunden, das Pollichia-Museum in Bad Dürkheim.
Die Fampflanzen des Geisenheynerschen Herbar wurden Anfang der 80er Jahre an das Naturhi¬
storische Museum Mainz verkauft (vgl. Frankenhäuser 1995). Weitere Belege befinden sich im
Botanischen Museum Berlin-Dahlem und in der Senckenberg-Sammlung, Frankfurt a.M.
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1922: Für die Schonung des Seidelbastes. - Oeff. Anzeiger und/oder General-Anzeiger (Kreuz¬nach) 8.3.1922.
1922: Über Magnolie und Tulpenbaum. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) und General-Anzeiger(Kreuznach) 5.5.1922.
1922: Über unsere Linden. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) 4.7.1922.
1922: Über den Trompetenbaum. - General-Anzeiger (Kreuznach) 8.7.1922.
1923: Gefälschte Pflanzennamen. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) 21.4.1923.
1923: Ein harmloses Geschöpf. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) 24.7.1923 [Ringelnatter],
1923: Ein bei uns selten fruchtender Baum. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) 12.11.1923? [Zeder],
1923: Eine prächtig blühende Zeder, - General-Anzeiger (Kreuznach) 12.11.1923.
1924: Seltene Vögel auf der Nahe. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) 6. 3. 1924 [Gänsesäger].
1924: Flechten-Tee. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) 30. 10. 1924 [Mädesüß],
1924: Die Gleditschie. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) Ende Nov. 1924.
1925: Falsche Pflanzennamen. - Oeff. Anzeiger (Kreuznach) 14. 2. 1925.
1925: Vom Götterbaum. - General-Anzeiger (Kreuznach) 23.9.1925.
5.4. Rezensionen  '
1884: C. Baenitz & Kupka , Lehrbuch der Geographie für gehobene und höhere Lehranstalten. -

Pädagogische Zeitschrift (Herford) 1 (13): 5-6.
1899: Paul Knuth , Handbuch der Blütenbiologie. - Zeitschrift für Gymnasialwesen (Berlin, Lei¬

pzig) 53: 426-430 und 556.
1900: F. Jaennicke , Studien über die Gattung Platanus  L . - Allg. Bot. Z. , Jg. 1900 (Jg. 6?):208-209,
1911: Ew. H. Rübsamen , Die Zoocecidien, durch Tiere erzeugte Pflanzengallen Deutschlands. 1.

Lieferung. - Naturwiss. Wochenschrift (Jena) 10 (35): 557-558.
1916: Ew. H. Rübsamen , Die Zoocecidien, 2. Lieferung. - Naturwiss . Wochenschrift 15 (33): Sei¬ten?

Dank

Herr Dr. Hans Reichert , Trier, teilte mir wichtige Ergänzungen zu den Zeitungsaufsätzen von GEISENHEY-
NER mit (vgl. Kap. 5.3), wofür ich ihm herzlich danke. Bei Herrn Günter Zenner, Kim, und Herrn Dr. Volker
John, Bad Dürkheim, bedanke ich mich für Auskünfte zum Herbar Geisenheyner.
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